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Wasserpfeifenkonsum (Shisha) 
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Ziel  
 
•  Vorstellung Merkblatt Stadt Zürich 

•  Aufzeigen der Entstehungsgeschichte 

•  Schutz der Gesundheit von Arbeitnehmenden 

•  Beteiligung verschiedener Amtsstellen Stadt Zürich 

Ø  Feuerpolizei / Wirtschaftspolizei / Umwelt- & Gesundheitsschutz 

 

•  Informationsaustausch unter den Kantonen 
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Inhalt 
 
•  Auslöser für die Aufmerksamkeit des Wasserpfeifenkonsums 

•  Gefahren durch Kohlenmonoxid (CO)  

für den menschlichen Körper  

•  Grenz- und Richtwerte CO 

•  Auszüge aus den Kontrollen in der Stadt Zürich 

•  Vorstellung des Merkblattes «Raucherräume/Fumoirs mit 

Wasserpfeifenkonsum» 

•  Weiteres 
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Auslöser für die Aufmerksamkeit des 
Wasserpfeifenkonsums 

•  2014 Kt. St. Gallen 

•  Zusammenbruch einer 18-Jährigen nach Besuch Wasserpfeifen-Bar 

•  CO-Konzentration 25,7% im arteriellen Blut (normal 5%) 

Ø  CO-Vergiftung durch Wasserpfeifenkonsum 

 

•  2011 Stadt Zürich 

•  Kontrolle mit CO-Sensoren (Feuerpolizei)  

•  Aufklärung der Problematik: Projektgruppe verschiedener  

Amtsstellen 
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Was ist / Wie funktioniert eine Wasserpfeife 
 
 •  Wasserpfeife = Shisha, Hookah oder Hubble Bubble 

•  16. Jh. aus Ägypten  

•  Früher: Entspannung, Gastfreundschaft oder Geschäftsabschlüsse 

•  Heute: Boom, hauptsächlich unter Jugendlichen 

•  Holzkohle wird bei ca. 100°C verschwelt  

•  Zigarette Verbrennungstemperatur 800 - 900°C 

•  Keine Reinigung des Rauches durch das Wasser 
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Gefahren durch CO für den menschlichen Körper 

•  CO = farbloses, geruch- und geschmacksneutrales Atemgift 

•  Holzkohle wird bei ca. 100°C verschwelt  

•  Zigarette Verbrennungstemperatur 800 - 900°C 

•  Unvollständige Verbrennung 

•  Ca. 10x soviel CO / Schadstoffaufnahme wie Zigarette 

•  Erheblich grössere Mengen CO als Zigarettenrauch 

•  Längere Rauchdauer (1h) 

•  250x höhere Affinität im Blut CO vs. O2 

•  Übertragung Infektionskrankheiten (Herpes, Hepatitis etc.) 

•  CO / Schadstoffe wenig löslich in Wasser 
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Grenz- und Richtwerte CO 

SUVA Broschüre «Grenzwerte am Arbeitsplatz» 
 
•  MAK-Wert: 35 mg/m3 (30 ppm) 

•  KZG-Wert: 70 mg/m3 (60 ppm) 

 

•  Wert in NR-Räumlichkeiten: 15 mg/m3 (13 ppm)  

(Quelle: Umweltbundesamt BRD) 
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Auszüge aus den Kontrollen in der Stadt Zürich 

•  Unangemeldete Kontrollen Projektgruppe in diversen Bars  

Messwerte und Überschreitungen 



 
November 6, 2015  
Seite 9 

Stadt Zürich 
Stadtkanzlei, Kommunikation 
 

Verstösse gegen…   

•  Passivrauchschutzgesetz (ParG) / Gastgewerbegesetz (GGG) 

•  Rauchverbot / Erfordernis Raucherräume 

•  Nicht-Einhaltung der Raucherbereiche 

•  Bestimmungen Lüftung 

•  Zusatz Arbeitsvertrag 

•  Arbeitsgesetz (ArG) 

•  Gefährlicher Transportbedingungen der Kohle 

•  Lebensmittelgesetz (LMG) 

•  Zubereitung der Kohle neben offenen Lebensmittel 
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Fotos 
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Merkblatt «Raucherräume/Fumoirs mit 
Wasserpfeifenkonsum (Shisha)» 

•  Schutzziel: Gefährdung von Dritten (Arbeitnehmende, Kunden) 

durch schädliche Emissionen durch Passivrauchen jeglicher 

Art zu vermeiden. 
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Merkblatt «Raucherräume/Fumoirs mit 
Wasserpfeifenkonsum (Shisha)» 

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/Umwelt/Bauen/Merkblaetter%20und%20Formulare/gastwirtschaften_lm_betriebe/Raucherraeume-Wasserpfeifen.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/Umwelt/Bauen/Merkblaetter%20und%20Formulare/gastwirtschaften_lm_betriebe/Raucherraeume-Wasserpfeifen.pdf
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Merkblatt «Raucherräume/Fumoirs» 

ABTEILUNG ENERGIETECHHIK UND BAUHYGIENE 

Raucherräume I Fumoirs 
Seit dem 1. M~ 2010 gel~n ohne Obefg,K1Q5fristen die e:idgenössischen und bnt«wen VOßdriften zum Schutz 
vor Pnsrtnuchen rl ~n geschms«lffl R.iurM:n. CH öffentlich zugjngl ich sind ~ ,-11~ Personen ~~ 
Arbeitsplatz diMIM. Spuide BedingunQIMI gelten für louchffriunw- im k'I~ von G.Htwirtschaftm . 
Ebiuliche- Anden..,gen für das Einrichten von ~1.ffll"fl md bmliigung!,Pflichtig (Ein~be Bi1L1gesuch 
beim Amt für &ubewi lligungen). Anplisungen und Erweiterungen d!r Lüftw,gYnlq ~ vom Umwelt - und 

Gesundheitsschutz. Züric h bewilligt. 

Geltungsbeffich 
Das Bundesgesetz zum SchJtz. vor Passivrauchen PaRG 

gilt ü geschlassem Rune 
- die öffenllich zuganglidl sW1d: 
- oder rnelnn!n Personen als Arbeit5pLaCz dienen (dau-

ernd --) 
Dies sind witer anderem: 

- Gebaude der öffentlichen VerwalD.Jng, Spitäler und an--- · - KinderhNne . Alteßheime urd V~ . Straf· 
undMas,nahmenvol-rid,u,gen , · B..._,.._ (Schulen • .......,_ ) Museums-. 
ll'IHter· und Kinlriun lichteiten. Sportstätten. 

- Gebaudeundfahrzeugedescft'en&henVed:etn ,Ver-
k:auhgescha!le und Eßaufszmtrton . 

- Rt5tuations- und Holelbelriebe. 
~~ Anforderungen zw T~bä-und Wzs;se,. 
pft,ifen- /Shishaonsunution sowie E-ZisPrt'ttM 1 E
Shistu. "s mit liquiden 

~ für Ome dun:h KNdlidle Emis.sicnen ~ 
~SM'aUChen jeglicher Alt sind :zu vermeiden . Gnn:tsat:z
llicti ist ,-:td. tc:inlro5erb;v , wek:he Substanzm (Nikotrl 
etc. ) E-Zigamter, und E-Shisha's enlh.:Jihen bzw. ob der 
effÖ!r1e Danpf gesundheöch schi*:h ist und tsl!bs
erregende Slal!e l!nthält. Am diesem Grund wird beim 

Vollzug des Arbeitsfflpelnorns das Rauchen'°" E-Zio,-J
renen md E-Sfflha:s dem Rauchen von T abatproduklen 
glei::hgestell: w1d nu'" .. ~ Rauc:herr.unen zuge
lassen 81tspl'Khend ~ Bundesgesetz zum Sduz vor 

~sivrauc::hen . 

Genen,!~ Anfordffungen Mi louchftriume 
NI Raucftefriune i'I Gebäuden. die öffenlli::h zugävich 
sind oder Bauten mil Arbeit5plätzen ~ fur mehr9e 
PeßOl'"lffl) werden genffl!I ~ bauliche und bffieblicti. ~ --- RaJchen ist ausscttriesslidl i'I dichc abgetremten Rau-

dlerra.men (feste Bauteile) mt sel:lsttätig schliessenden 

Stadt Zürich 

Türen gesbttet. die nictl als ~ i'I .ndere 
R.il.me dienen diirten . 

- Die ~ müssen nil einer ilLl5mlChenden L..üf
lUng ausgest1Cet sein. 

· Cle<-(F-,nuut>o;--gut 
sichlbar als sok:herge~ werden . 

- Mt Ausnahme von ~ diirten im Raudlff
raum tffw Leistu,gen a,geboCen werden . die in ubrigen 
Belriebnichterhaltichsird. 

- Wer einen Raun betreibt. i'I dem das Rauchen gesta,aet 

ist, rruss~~ . dass Personen i'I~ 
rauctifreten IUlmen nicht dl-.::h Rauch belistigl wefden. 

AnfordenAnQIMI MI dilf Belüftung 
~ rTmSen i"h!r" ei'le ~ Beluftu,g 
Wffüoen, Die ~ sei so ausgestaitet SM . dass CM' 
~genüssM.3U.. b PaRG\mM 4 Abs. 1 U. 
b P'RrJ sdlef" wah-genarrmen werden kam,, d.h. 15 fflJSS 

~ SH\, dass cie mi. Schadsao&n d!s Tabak
rauchsbelastele lJAnic:tii'l rauc:hfreieRä..rne~ 

Zus.ilzlictw Anforderungen ~n ~ m k'lnt

ren von G~~ -- (-- P...anal
taiinen). w w das ~ u Beoiebe iner m m2 
wnieht. snc1 m Kam:w1 Z&Rti ricta~ 
Die Räche darf hxttslens NI CNtel der Gesarrlftache der ""'---·cm der dem NJMJ.m ~ichen Rä..rne der G.wwin-

"""' (dY>e Kid>e, '- · T- -· r._ . v.,. 
raum.-) 
Oilf~m.issjedem!it (d.h. i'ljl!demBelritbszu-

""""l ____ _ 

s-. sofemdese .... ~ i, Benb snd). 
Die Rauc:herTäl.me (fun(:i's ) dfrien d..n:h Penmal beäen 
werden.~ cbs Peßonal cle ausdrf.dliche Zu:slirmu,g 

dazu gtt Die Ofh..gszeien dürfen nic:hl länger als m m
rigen Bebieb Sf!fl.. Wer gegen das Rauchverbot vetSt0SSt. 
t..W'I mit ener ~se belange werden . 

Umwelt- und Gesundheitssc hutz 

Aßgemeine AnfordHunge,n .m Lüftungun~ dH fQu- ZusltzlietM' Antordetvngen .ari Lüftungs.anlagen dH 
cherräume- rl öffffltlic h zugänglichffl Ebiuten oder &u- fQucherriWM im Inneren von G~twirtKh.ifts.. und 

te,n mitAlbettsplmen (Riurne für mehrHe PHSOf11ffl) Hotelbetri!ben 

Pl~nungsgrundl.agen 
R~ müssen gegtnuber angrenzenden fQu
men im l.lmMlnJct geh.II.~ werden . 

Die Fortluft isl: ffl'l\ef" üt:iet' 0-xh :zu fiitwEn. 
Die Abspe,n'dappe muss eicht abscNiessen. 
Zuluft: wibektsteteAt:t..dl: Kategorie 1 (z.. 8. Burt>) ertaubt. 

Massgebe,1:1 ist die Luftmeogeo~ . 
Tabü - und WasSff)>fe if e,n-JShishäo nsunYtion 

Abluft min.72m"lh ~Person 
- N.1chströmung: min. &lO m' lh pro Zugangs.1UI' 

Bewilligungspflicht 

B.a.6che MasSMhmen für das Einrichten ffleS ~
r.uns (Fumoir) oder Bemente einer Lüftungsanlage , die 
nach al.JSS81 in EBCheinung tre-ten (Anderungen oder Neu
lK'Stdlaig von Luftungstamponenten. Abluftkamintn oder 
AnsaugöffnU'lge im Fre'Jen) sind ~ic:hiig . 

Das Gesuch isl zu rich1en an das Amc für Bilubewi'9Jngen 
der Stadt Zlrich. Auskün!\e eneilen die Kreisard'litekti'lnenf
an:hrtekten. 

Das Eßlden oder ~sen '«11"1 kifttednschen Anlagen ist 
bewili~ichtig . Fur (ff !ll!Chnisc:he Bewi1VJ11U sind das 

Lüftmgs,projekt. FomLllar EN-4 •lül'hqisll'dnsdw lda
gert • und d.Js Prmipschem.J mit Luftmengen~ 
bem Umwelt- und Geswdwitsschu tz Züridl UGZ sp.ites-
tens 4 Wochen vor Sa.t,egiM er'IZIJreic:hen und~ 
:zulassen. 

PIMlungswuncl~ 
Eine ausreic:hende F~ist:zu gewihrieisten. 
Raucherri11.me missen gegenüber ~ R» 
men im U,lffl:lrud: gehaltm werden . Diese ~ 
gilt auch bei mehref'en Zi.QJngstüren Zll'ft Rauchenaun. 

VerdrangungslüftLrlg vom Ei~ emFf.d\len. 

Massgebeod ist cfie LUtmeugelbeteclüMJng: 
T~ k- u nd Wasse,fJJfe,ifen-/Shishakonsumation 

Zuluft (Nachs.tronu,g aus Nxhbarratm WKI ~ ls 
Frischluft): fflrl . Je rn'lh und Person 
Abluft min. n rn'lh und Person 
NiKhsuorr&ng: min. 500 rn'Jh pro Zui;pngstur 

Gesetztielw Grundbgen (Auszug) Bund: 
Sllndesgesetz. zum Schutz vor PasSM.U:hen ~ G 
Verordnu,g zum Schutt vor Passivrauchen PaRV 

Bundesgesetz uber die ArbH n Industrie. Gewerbe und 
Hand,IA,(3 

KM!ton Zürich: 
P\.lnoogs-und B.Jugesetz. PBG 
Elesondefe Bauverordnung 1, BBV 1 
G.Jsl:~tz:GGG 

Verordnung zum Gas~ GGV 
RRB 2128, R~ierungsratsbechluss (23. 12. 20Qg) 

:zubexh'llen: 
Rlchdme SWKl VA 102-01 «Raunwfhechnsche Anl.r 
gen n Gas~ • . 20Cll-07 
NormSIA3S211: 2014 ur.b.ln;s-l.l'ldKima.riagen 

ZJxl<ünJngder~fflJSS cie,feuer
ln begf.ndeten F ä1en sind Et1eichterungen möglich. Aus-- poize i tontlktien WKden. 
IIUn!\e zu tcnkreten ~ngsp'Ojetten erte:jen cfie zustiindi-
g!l'I Projektleiter I.JGZJ\.J.rftte iSCM Anlagen. 

Planen Sie einen Neubau oder Urrbau fflil i'ltegnenem Rau
cherrai.m? Gerne beantworten wir Fragen zur BewiliglJ,gs-
fähigke ) Ins PrtJtek1es. Beratungen enett«I nicht die fach-

gerechte P\arulg . Mehrfac:hberau1 tamen nach s~ Zürich 
Aufwand i'I Rectvu,g gesdl WKden. Umwejt- und Gesundheitsschutr: 
En separa!M Me!thlatt informiert i"h!r" ,Baucbeo:äim::etfu:: Energietechnik und Bauhygiene 
rnoia ai:i Wmen:mtäeot;oos,,n (Smb:ah WalcheslJ'asse 31 

Posrfach.8021 Züridl 
Tel. Q.4.44122086 
Fax04-4303 7850 
UCJZ::!:b@zuench.ch 
www.5bdt-zuerich .ctwgz-babewJtigll'lgsverf.lhren 

.b 

https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/Umwelt/Bauen/Merkblaetter%20und%20Formulare/gastwirtschaften_lm_betriebe/Raucherraeume_Fumoirs.pdf
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/stzh/gud/Deutsch/Umwelt/Bauen/Merkblaetter%20und%20Formulare/gastwirtschaften_lm_betriebe/Raucherraeume_Fumoirs.pdf
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Merkblatt «Raucherräume/Fumoirs mit 
Wasserpfeifenkonsum (Shisha)» 

•  Schutzziel: Gefährdung von Dritten (Arbeitnehmende, Kunden) 

durch schädliche Emissionen durch Passivrauchen jeglicher 

Art zu vermeiden. 

•  Einreichung Betriebskonzept 

•  Bewilligung Anlage zur Kohlenaufbereitung 

•  E-Wasserpfeifen = herkömmliche Wasserpfeifen 
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Weiteres / Fragen 

•  Steuererhöhung Tabak 

•  Weitere Merkblätter 

Bei Fragen: 
Umwelt- und Gesundheitsschutz Stadt Zürich 
Arbeitsinspektorat 
8021 Zürich 

 


